
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

64
1 

65
8

A
1

TEPZZ 64_658A_T
(11) EP 2 641 658 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
25.09.2013 Patentblatt 2013/39

(21) Anmeldenummer: 13003158.6

(22) Anmeldetag: 24.02.2011

(51) Int Cl.:
B02C 15/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR

(62) Dokumentnummer(n) der früheren Anmeldung(en) 
nach Art. 76 EPÜ: 
11155822.7 / 2 492 016

(71) Anmelder: Siemens Aktiengesellschaft
80333 München (DE)

(72) Erfinder:  
• Kücükyavuz, Ali Kemal

44652 Herne (DE)
• Pötter, Friedhelm

59192 Bergkamen (DE)

Bemerkungen: 
Diese Anmeldung ist am 20-06-2013 als 
Teilanmeldung zu der unter INID-Code 62 erwähnten 
Anmeldung eingereicht worden.

(54) Getriebemotor für ein Mühlenantriebssystem

(57) Ein Getriebemotor für ein Mühlenantriebssy-
stem umfasst einen unterhalb oder seitlich eines Mahl-
tellers anordenbares Getriebe (1) mit zumindest einer
Planeten- und/oder Stirnradstufe (11, 12), das eine ver-
tikale oder horizontale Wellenlage aufweist. In ein Ge-
häuse (3) des Getriebes (1) ist ein elektrischer Motor (2)
integriert, dessen Rotor (21) und Stator (22) sich parallel
zur Wellenlage des Getriebes (1) erstreckende Achsen
aufweisen. Ein oberer Lagerdeckel (23) und ein unterer
Lagerdeckel (24) sind an gegenüberliegenden Stirnsei-

ten an Rotor (21) und/oder Stator (22) montiert und um-
fassen Lagersitze für Rotorwellenlager (26, 27). Zwi-
schen dem unteren Lagerdeckel (24) und einem Boden-
teil des Gehäuses (3) ist eine Auffangwanne für Kühlmit-
tel gebildet. Zwischen einem Hohlrad (121) des Getrie-
bes (1) und dem Gehäuse (3) oder radial zwischen einer
Rotorwelle (28) und einem Rotorträger, an dem Rotor-
wicklungen und/oder Rotormagnete befestigt sind, ist ein
Drehschwingungsdämpfer angeordnet, der einen Pri-
märteil (126, 211) und einen drehelastisch mit dem Pri-
märteil verbundenen Sekundärteil (212, 311) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Bekannte Mühlenantriebssysteme umfassen
eine oder mehrere Getriebestufen zur Antriebsleistungs-
wandlung eines Elektromotors. Getriebestufen und Elek-
tromotor bilden dabei einen eng an einen Verarbeitungs-
prozess innerhalb z.B. einer Schüsselmühle, einer
Mischtrommel, eines Brechers, einer Rohrmühle oder ei-
nes Drehrohrofens gekoppelten Antriebsstrang, der er-
heblichen Rückwirkungen des Verarbeitungsprozesses
ausgesetzt ist. Üblicherweise werden Kegelradstufen zur
Anbindung des Elektromotors an den Antriebsstrang ver-
wendet.
[0002] In DE 39 31 116 A1 ist eine Antriebsvorrichtung
für eine Mühle in Vertikalbauweise beschrieben, bei der
ein Gehäuse eines Vorsatzgetriebes fest mit der Mühle
verschraubt ist. Hierbei ist eine exakte Ausrichtung von
weit auseinander liegenden Achsen von Antriebsritzel
und Zahnkranz erforderlich. Darüber hinaus bewirkt eine
Einleitung axialer Mühlenkräfte über ein Axial-Druckla-
ger in ein gemeinsames Getriebegehäuse erhebliche
Belastungen für einen Verzahnungseingriff im Vorsatz-
getriebe. Durch einen gemeinsamen großen Getriebe-
und Mühlenlagerinnenraum wird eine schnelle Ver-
schmutzung von Schmieröl für die Antriebsvorrichtung
begünstigt. Außerdem erweist sich eine mechanische
Leistungsverzweigung im Vorsatzgetriebe angesichts ei-
ner fehlenden Kompensation überzähliger Zwangskräfte
als problematisch.
[0003] Aus JP 2005 052799 A ist eine Antriebsvorrich-
tung für einen vertikalen Brecher bekannt, der entweder
über einen Zahnkranz an einer drehbaren Bodenscheibe
oder über ein mehrstufiges Kegelradgetriebe angetrie-
ben wird. Bedingt durch eine fehlende Einstellbeweglich-
keit an einer Abtriebsstufe der Antriebsvorrichtung wer-
den Stoßbelastungen aus dem Verarbeitungsprozess in
die Antriebsvorrichtung übertragen, insbesondere in de-
ren Verzahnung.
[0004] WO 2008/031694 A1 offenbart ein Mühlenan-
triebssystem mit einem unterhalb eines Mahltellers an-
ordenbaren Getriebe. Das Getriebe umfasst zumindest
eine Planetenstufe und weist eine vertikale Wellenlage
auf. In ein Gehäuse des Getriebes ist ein elektrischer
Motor integriert, dessen Rotor und Stator sich vertikal
erstreckende Achsen aufweisen.
[0005] In WO 2009/068484 A1 ist ein Stirnradgetriebe
mit einer oder mehreren Getriebestufen zum Antrieb ei-
ner von einem Zahnkranz umschlossenen Arbeitsma-
schine beschrieben, das ein die Getriebestufen aufneh-
mendes Getriebegehäuse und ein auf einer Abtriebswel-
le einer Abtriebsstufe angeordnetes, einstellbewegliches
Zahnritzel umfasst, das mit dem Zahnkranz kämmt. Das
Getriebegehäuse besteht aus einem ersten in sich stei-
fen Gehäuseteil und aus einem zweiten starren Gehäu-
seteil. Der erste Gehäuseteil umschließt die Abtriebsstu-
fe mit der Abtriebswelle und dem einstellbeweglichen
Zahnritzel und weist das Getriebe überragende Seiten-
wände auf, die auf dem Fundament aufruhen. Der zweite

Gehäuseteil ist ohne Berührung mit dem Fundament an
einer Stirnseite an dem ersten Gehäuseteil befestigt.
[0006] Aus WO 2010/20287 ist ein Mühlenantriebssy-
stem mit einer integrierten Motor-Getriebeeinheit be-
kannt, die einen gemeinsamen Kühlkreislauf aufweist.
Die Motor-Getriebeeinheit ist auf einer Bodenplatte eines
die Motor-Getriebeeinheit umfassenden Gehäuses ab-
gestützt.
[0007] In der älteren europäischen Patentanmeldung
EP 2 295 147 A1 ist ein Mühlenantriebssystem mit einem
unterhalb eines Mahltellers anordenbaren Getriebe mit
zumindest einer Planeten-und/oder Stirnradstufe sowie
einem in ein Gehäuse des Getriebes integrierten elektri-
schen Motor beschrieben. Außerdem umfasst das Müh-
lenantriebssystem einen Umrichter mit einer zugeordne-
ten Regelungseinrichtung zur verzahnungsspielfreien
Drehzahlregelung des Motors.
[0008] Die ältere europäische Patentanmeldung EP 2
457 663 A1 offenbart einen Getriebemotor für ein Müh-
lenantriebssystem, der ein unterhalb eines Mahltellers
oder seitlich einer Mahltrommel anordenbares Getriebe
mit zumindest einer Planetenradstufe umfasst, das ent-
weder eine vertikale Wellenlage oder eine horizontale
Wellenlage aufweist. Außerdem ist in ein Gehäuse des
Getriebes ein elektrischer Motor integriert, der an einen
Schmierstoffversorgungskreislauf des Getriebes ange-
schlossen ist. Des Weiteren ist ein Umrichter mit einer
zugeordneten Regelungseinrichtung zur verzahnungs-
spielfreien Drehzahlregelung des Motors vorgesehen.
Ein Hohlrad der zumindest einen Planetenradstufe ist
sowohl von einem Rotor als auch von einem Stator des
Motors radial umgeben.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, einen Getriebemotor für ein Mühlenan-
triebssystem zu schaffen, der eine kostengünstig reali-
sierbare Vermeidung von Getriebeschäden durch
Kurzunterbrechungen im Antriebsstrang ermöglicht.
[0010] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
nen Getriebemotor für ein Mühlenantriebssystem mit den
in Anspruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen der vorliegenden Erfindung sind
in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0011] Der erfindungsgemäße Getriebemotor für ein
Mühlenantriebssystem umfasst ein unterhalb oder seit-
lich eines Mahltellers anordenbares Getriebe mit zumin-
dest einer Planeten- und/oder Stirnradstufe, das eine
vertikale oder horizontale Wellenlage aufweist. Außer-
dem ist ein in ein Gehäuse des Getriebes integrierter
elektrischer Motor vorgesehen, dessen Rotor und Stator
sich parallel zur Wellenlage des Getriebes erstreckende
Achsen aufweisen. Ein oberer Lagerdeckel und ein un-
terer Lagerdeckel sind an gegenüberliegenden Stirnsei-
ten an Rotor bzw. Stator montiert und umfassen Lager-
sitze für Rotorwellenlager. Der obere Lagerdeckel und
der untere Lagerdeckel sind vorzugsweise durch einen
Statorträger verbunden. Zwischen dem unteren Lager-
deckel und einem Bodenteil des Gehäuses ist darüber
hinaus eine Auffangwanne für Kühlmittel gebildet. Zwi-
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schen einem Hohlrad des Getriebes und dem Gehäuse
oder radial zwischen einer Rotorwelle und einem Rotor-
träger, an dem Rotorwicklungen und/oder Rotormagnete
befestigt sind, ist ein Drehschwingungsdämpfer ange-
ordnet, der einen Primärteil und einen drehelastisch mit
dem Primärteil verbundenen Sekundärteil umfasst. Auf
diese Weise ist kein Umrichter zur Motordrehzahlrege-
lung und zur Entkopplung zwischen Netzversorgung und
Motordrehmoment erforderlich, um Verzahnungsschä-
den z.B. bei Kurzunterbrechungen infolge eines Netz-
ausfalls vermeiden zu können. Bei dem erfindungsge-
mäßen Getriebemotor weist der Primärteil eine Außen-
verzahnung und der Sekundärteil eine Innenverzahnung
auf, wobei Innen- und Außenverzahnung in Umfangs-
richtung zueinander ein vorgegebenes Spiel aufweisen,
wobei zwischen spielabhängig zueinander beabstande-
ten Zähnen des Primärteils und des Sekundärteils mit
einer viskosen Flüssigkeit zumindest teilweise gefüllte
Kammern gebildet sind, in denen Federelemente jeweils
zwischen einer Zahnflanke des Primärteils und einer
Zahnflanke des Sekundärteils eingespannt sind, wobei
die Kammern paarweise über Kanäle mit jeweils einem
Kammerpaar zugeordneten Ausgleichkammern verbun-
den sind, wobei ein Kanal zwischen einer ersten Kammer
eines Kammerpaars und der Ausgleichskammer bei ei-
nem spielabhängigen Unterschreiten eines vorgegebe-
nen Mindestvolumens der ersten Kammer geschlossen
ist, und wobei ein Kanal zwischen einer zweiten Kammer
eines Kammerpaars und der Ausgleichskammer bei ei-
nem spielabhängigen Unterschreiten eines vorgegebe-
nen Mindestvolumens der zweiten Kammer geschlossen
ist.
[0012] Vorzugsweise umfasst der Getriebemotor ei-
nen an einer Innenseite des Gehäuses gebildeten, sich
radial nach Innen erstreckenden Flansch, mit dem der
untere und/oder obere Lagerdeckel verbunden sind/ist
und über den der Motor abgestützt ist.
[0013] Der erfindungsgemäße Getriebemotor ermög-
licht eine einfache Montage einer Motoreinheit durch Ein-
hängen in das Gehäuse am oberen und/oder unteren
Lagerdeckel. Der Motor kann dabei im Wesentlichen
ausschließlich über den Flansch an der Innenseite des
Gehäuses abgestützt sein. Durch eine komplett vertikale
oder horizontale Anordnung von Mahlteller, Getriebe und
Motor ist außerdem ein Verzicht auf verhältnismäßig
teuere Kegelradgetriebe möglich.
[0014] Entsprechend einer bevorzugten Weiterbildung
der vorliegenden Erfindung sind zwischen dem Primärteil
und dem Sekundärteil des Drehschwingungsdämpfers
Blattfederpakete angeordnet, die mit ihren Enden am Pri-
märteil oder am Sekundärteil befestigt sind. Die Blattfe-
derpakete sind beispielsweise innerhalb von mit einer
viskosen Flüssigkeit gefüllten Kammern angeordnet. Die
viskose Flüssigkeit kann Schmieröl des Getriebes sein.
Hiermit ergibt sich eine besonders wirkungsvolle Ausge-
staltung eines Drehschwingungsdämpfers mit hoher
Dämpfung und reduzierter Drehsteifigkeit. Dies gilt auch
für eine andere Ausführungsform der vorliegenden Er-

findung, bei welcher der Drehschwingungsdämpfer
durch eine Kupplung mit elastischen Bolzen gebildet ist,
die jeweils in einer diese umschließenden Kammer an-
geordnet sind, die beispielsweise mit einer viskosen
Flüssigkeit gefüllt ist.
[0015] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
der Motor eine permanenterregte umrichterlose Syn-
chronmaschine.
[0016] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an
einem Ausführungsbeispiel anhand der Zeichnung näher
erläutert. Es zeigt

Figur 1 einen erfindungsgemäßen Getriebemotor für
ein Mühlenantriebssystem in einer Schnittdar-
stellung,

Figur 2 ein Ausführungsbeispiel eines Drehschwin-
gungsdämpfers für einen Getriebemotor ge-
mäß Figur 1,

Figur 3 ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Dreh-
schwingungsdämpfers für einen Getriebemo-
tor gemäß Figur 1.

[0017] In Figur 1 ist ein Getriebemotor für ein Mühlen-
antriebssystem dargestellt, der ein unterhalb eines Mahl-
tellers angeordnetes Getriebe 1 mit zwei Planetenstufen
11, 12 umfasst, die eine vertikale Wellenlage aufweisen.
In ein Gehäuse 3 des Getriebes 1 ist ein elektrischer
Motor 2 integriert, dessen Rotor 21 und Stator 22 sich
vertikal erstreckende Achsen aufweisen. An gegenüber-
liegenden Stirnseiten sind an Rotor 21 und Stator 22 ein
oberer Lagerdeckel 23 und ein unterer Lagerdeckel 24
montiert, die Lagersitze für Rotorwellenlager 26, 27 um-
fassen. Der obere Lagerdeckel 23 und der untere Lager-
deckel 24 sind über einen Statorträger 25 verbunden,
der an einem Außenumfang Kühlrippen aufweist. Auf die-
se Kühlrippen 28 sind am Gehäuse 3 montierte Spitzdü-
sen ausgerichtet. Zwischen dem unteren Lagerdeckel 24
und einem Bodenteil des Gehäuses 3 ist eine Auffang-
wanne für Kühlmittel gebildet.
[0018] Der Motor 2 ist über einen an einer Innenseite
des Gehäuses 3 gebildeten, sich radial nach Innen er-
streckenden Flansch 34 abgestützt, mit dem der obere
Lagerdeckel 23 verbunden ist. Der Motor 2 ist im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel ausschließlich über den
Flansch 34 an der Innenseite des Gehäuses 3 abge-
stützt.
[0019] Beide Planetenstufen 11, 12 umfassen jeweils
ein Hohlrad 111, 121, einen Planetenträger 114, 124 mit
darin gelagerten Planetenrädern 112, 122 und ein Son-
nenrad 113, 123. Die Hohlräder 111, 121 der Planeten-
stufen 11, 12 sind fest mit dem Gehäuse 3 verbunden.
Der Planetenträger 124 einer abtriebsseitigen Planeten-
stufe 12 ist mittels eines Axiallagers 125 gelagert. Das
Sonnenrad 113 der antriebsseitigen Planetenstufe 11 ist
mit einer Rotorwelle des Motors 2 verbunden.
[0020] Rotorwelle und Sonnenradwelle der antriebs-
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seitigen Planetenstufe 11 sind vorzugsweise über eine
unterhalb oder oberhalb des Motors 2 angeordnete
Kupplung verbunden. Darüber hinaus sind im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel der Planetenträger 114 der an-
triebsseitigen Planetenstufe 11 und das Sonnenrad 123
der abtriebsseitigen Planetenstufe 12 miteinander ver-
bunden.
[0021] Der Motor 2 ist an einen Schmierstoffversor-
gungs- bzw. Kühlmittelkreislauf des Getriebes 1 ange-
schlossen. Auf diese Weise kann eine Kühlung des Mo-
tors 2 mittels durch das Getriebe 1 zirkulierenden
Schmierstoffs erfolgen. Am Rotor 21 ist eine schmieröl-
dichte Ummantelung zur Abdichtung gegenüber inner-
halb des Gehäuses 3 zirkulierendem Schmierstoff vor-
gesehen. Vorzugsweise schließt sich in entsprechender
Weise an einen Luftspalt zwischen Rotor 21 und Stator
22 in radialer Richtung eine schmieröldichte Ummante-
lung eines Ständerblechpakets an, das Wicklungen des
Stators 22 umfasst.
[0022] Zur Kapselung des Stators 22 ist eine Hülse
vorgesehen. Neben der Hülse weist der Stator 22 einen
Klemmflansch, ein Klemmelement und eine elastische
Abdichtung auf. Mit Hilfe des Klemmelementes wird die
elastische Abdichtung auf den Klemmflansche und die
Hülse gepresst. Zur Kapselung des Stators 22 kann je-
des geeignete Statorgehäuseteil verwendet werden, in-
dem die elastische Abdichtung einen Druck durch eine
Vorspannung auf dieses ausübt. Weitere Details zur
Kapselung von Rotor 21 und Stator 22 sind der älteren
deutschen Patentanmeldung DE 10 2009 034 158 A1 zu
entnehmen, deren Offenbarung hiermit referenziert wird.
[0023] Im Rotor 21 sind mehrere sich axial erstrecken-
de Öffnungen für einen Schmierstoffablauf vom Getriebe
1 in die Auffangwanne unterhalb des Motors 2 vorgese-
hen. Die Auffangwanne kann beispielsweise in einen in-
neren Bereich für Getriebeschmierstoff und in einen äu-
ßeren Bereich für Motorkühlmittel unterteilt sein.
[0024] Zwischen dem Hohlrad 121 der abtriebsseiti-
gen Planetenstufe 12 und dem Gehäuse 3 und zusätzlich
radial zwischen der Rotorwelle und einem Rotorträger,
an dem Rotorwicklungen bzw. Rotormagnete befestigt
sind, ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel jeweils ein
Drehschwingungsdämpfer vorgesehen, der einen Pri-
märteil 126, 211 und einen drehelastisch mit dem Pri-
märteil 126, 211 verbundenen Sekundärteil 311, 212 um-
fasst. Grundsätzlich ist bereits ein Drehschwingungs-
dämpfer ausreichend, der beispielsweise auch zwischen
dem Hohlrad 111 der antriebsseitigen Planetenstufe 11
und dem Gehäuse 3 angeordnet sein könnte.
[0025] Bei dem am Motor 2 angeordneten Dreh-
schwingungsdämpfer sind im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel zwischen dem Primärteil 211 und dem Se-
kundärteil 212 Blattfederpakete angeordnet, die mit ihren
Enden am Primärteil 211 bzw. am Sekundärteil 212 be-
festigt sind. Die Blattfederpakete sind innerhalb von mit
einer viskosen Flüssigkeit, vorzugsweise Getriebe-
schmieröl, gefüllten Kammern angeordnet.
[0026] Der am Hohlrad 121 der abtriebsseitigen Pla-

netenstufe 12 angeordnete Drehschwingungsdämpfer
ist durch eine Kupplung mit elastischen Bolzen 311 ge-
bildet, die jeweils in einer diese umschließenden und mit
einer viskosen Flüssigkeit gefüllten Kammer angeordnet
sind. Die Bolzen 311 sind jeweils mittels einer Befesti-
gungsschraube 312 mit dem Gehäuse 3 verbunden. Die
Kammern sind durch sich parallel zur Wellenlage des
Getriebes 1 erstreckende Bohrungen in einem das Hohl-
rad 121 der abtriebsseitigen Planetenstufe 12 radial um-
gebenden Ring gebildet, der beispielsweise an das Hohl-
rad 121 angeformt ist.
[0027] Ein Drehschwingungsdämpfer mit Blattfeder-
pakten kann alternativ zu einer Anordnung am Motor 2
auch an einem der beiden Hohlräder 111, 121 angeord-
net sein. In analoger Weise gilt dies auch für den am
Hohlrad 121 der abtriebsseitigen Planetenstufe 12 an-
geordnete Drehschwingungsdämpfer, der alternativ
auch am Hohlrad 111 der antriebsseitigen Planetenstufe
11 oder am Motor 2 angeordnet sein kann.
[0028] Grundsätzlich kann ein Drehschwingungs-
dämpfer auch durch eine Flüssigkeitskupplung oder
durch ein schwimmend gelagertes Hohlrad, bei dem hy-
draulische oder pneumatische Dämpfer mit Federele-
menten bzw. winkelabhängiger Druckaufschaltung zwi-
schen einem Hohlrad und einem Hohlradträger angeord-
net sind, realisiert sein.
[0029] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist der
Motor 2 eine permanenterregte umrichterlose Synchron-
maschine, deren Rotor-Magnetsystem in einen Edel-
stahlmantel eingeschweißt ist. Dies ermöglicht beson-
ders geringe elektrische Verluste. Alternativ dazu kann
das Rotor-Magnetsystem mit einem nichtleitenden bzw.
nichtmagnetischen Werkstoff ummantelt sein.
[0030] Bei dem in Figur 1 dargestellten Getriebemotor
ist zwischen einer Nabe des Rotors 21 und dem unteren
Lagerdeckel 24 ein Axiallager 27 für die Rotorwelle an-
geordnet. Darüber hinaus ist das Gehäuse 3 im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel zweiteilig ausgestaltet und
umfasst einen abtriebsseitigen Gehäuseteil 31 und einen
antriebsseitigen Gehäuseteil 32. Dabei ist in einem Be-
reich zwischen der abtriebsseitigen Planetenstufe 12
und der antriebsseitigen Planetenstufe 11 eine Gehäu-
setrennfuge 33 vorgesehen.
[0031] In Figur 2 ist eine alternative Ausgestaltung ei-
nes Drehschwingungsdämpfers dargestellt, bei dem der
Primärteil 211 eine Außenverzahnung aufweist, während
der Sekundärteil 212 eine Innenverzahnung aufweist.
Dabei weisen Innen- und Außenverzahnung in Umfangs-
richtung zueinander ein vorgegebenes Spiel auf. Zwi-
schen spielabhängig zueinander beabstandeten Zähnen
des Primärteils 211 und des Sekundärteils 212 sind mit
einer viskosen Flüssigkeit, beispielsweise Getriebe-
schmieröl, zumindest teilweise gefüllte Kammern 215,
216 gebildet, in denen Tellerfedern 213 jeweils zwischen
einer Zahnflanke des Primärteils 211 und einer Zahnflan-
ke des Sekundärteils 212 eingespannt sind. Die Kam-
mern 215, 216 sind paarweise über Kanäle 217, 218 mit
jeweils einem Kammerpaar zugeordneten Ausgleich-
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kammern 214 verbunden. Ein Kanal 218 zwischen einer
ersten Kammer 215 eines Kammerpaars und der Aus-
gleichskammer 214 ist bei einem spielabhängigen Un-
terschreiten eines vorgegebenen Mindestvolumens der
ersten Kammer 215 geschlossen ist, während ein Kanal
217 zwischen einer zweiten Kammer 216 eines Kammer-
paars und der Ausgleichskammer 214 bei einem spiel-
abhängigen Unterschreiten eines vorgegebenen Min-
destvolumens der zweiten Kammer 216 geschlossen ist.
[0032] Der Kanal 218 zwischen der ersten Kammer
215 eines Kammerpaars und der Ausgleichskammer 214
ist bei einem spielabhängigen Unterschreiten eines vor-
gegebenen Mindestvolumens der zweiten Kammer 216
vollständig geöffnet ist, während der Kanal 217 zwischen
einer zweiten Kammer 216 eines Kammerpaars und der
Ausgleichskammer 214 bei einem spielabhängigen Un-
terschreiten eines vorgegebenen Mindestvolumens der
ersten Kammer 215 vollständig geöffnet ist. Dabei erfolgt
ein Übergang zwischen einem Schließen eines Kanals
217, 218 und einem vollständigen Öffnen eines Kanals
217, 218 kontinuierlich.
[0033] Eine weitere Ausführungsform eines Dreh-
schwingungsdämpfers ist in Figur 3 dargestellt, bei wel-
cher der Drehschwingungsdämpfer am Rotor 21 ange-
ordnet ist, der ein durch einen Luftspalt vom Stator 22
beabstandetes äußeres Rotorelement 411 mit Perma-
nentmagnetanordnung und Dämpferkäfig sowie ein kon-
zentrisch zum äußeren Rotorelement 411 angeordnetes
inneres Rotorelement 412 mit Permanentmagnetanord-
nung umfasst. Das äußere Rotorelement 411 ist mit der
Rotorwelle 28 drehfest verbunden, während das innere
Rotorelement 412 mit einer antriebsseitigen Getriebe-
welle 29 drehfest verbunden ist. Das äußere Rotorele-
ment 411 und das innere Rotorelement 412 sind durch
eine Strömungskupplung 313 miteinander verbunden.
Radial zwischen dem äußeren Rotorelement 411 und
dem inneren Rotorelement 412 ist eine einstellbare ma-
gnetische Abschirmung 314 angeordnet. Diese magne-
tische Abschirmung ist bei einem unter einem vorgebba-
ren Schwellwert liegendem Schlupf zwischen dem äu-
ßeren Rotorelement 411 und dem inneren Rotorelement
412 zur Herstellung einer magnetischen Kopplung zwi-
schen dem äußeren Rotorelement 411 und dem inneren
Rotorelement 412 deaktiviert.
[0034] Die Anwendung der vorliegenden Erfindung ist
nicht auf das beschriebene Ausführungsbeispiel be-
schränkt.

Patentansprüche

1. Getriebemotor für ein Mühlenantriebssystem mit

- einem unterhalb oder seitlich eines Mahltellers
anordenbaren Getriebe (1) mit zumindest einer
Planeten- und/oder Stirnradstufe (11, 12), das
eine vertikale oder horizontale Wellenlage auf-
weist,

- einem in ein Gehäuse (3) des Getriebes (1)
integrierten elektrischen Motor (2), dessen Ro-
tor (21) und Stator (22) sich parallel zur Wellen-
lage des Getriebes (1) erstreckende Achsen
aufweisen,
- einem oberen Lagerdeckel (23) und einem un-
teren Lagerdeckel (24), die an gegenüberlie-
genden Stirnseiten an Rotor (21) und/oder Sta-
tor (22) montiert sind und Lagersitze für Rotor-
wellenlager (26, 27) umfassen,
- einem Drehschwingungsdämpfer, der zwi-
schen einem Hohlrad (121) des Getriebes (1)
und dem Gehäuse (3) oder radial zwischen einer
Rotorwelle (28) und einem Rotorträger, an dem
Rotorwicklungen und/oder Rotormagnete befe-
stigt sind, angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
- der Getriebemotor eine zwischen dem unteren
Lagerdeckel (24) und einem Bodenteil des Ge-
häuses (3) gebildete Auffangwanne für Kühlmit-
tel umfasst, und
- der Drehschwingungsdämpfer einen Primärteil
(126, 211) und einen drehelastisch mit dem Pri-
märteil verbundenen Sekundärteil (212, 311)
umfasst,
wobei der Primärteil (126, 211) eine Außenver-
zahnung und der Sekundärteil (212, 311) eine
Innenverzahnung aufweist,
wobei Innen- und Außenverzahnung in Um-
fangsrichtung zueinander ein vorgegebenes
Spiel aufweisen,
wobei zwischen spielabhängig zueinander be-
abstandeten Zähnen des Primärteils (126, 211)
und des Sekundärteils (212, 311) mit einer vis-
kosen Flüssigkeit zumindest teilweise gefüllte
Kammern (215, 216) gebildet sind, in denen Fe-
derelemente jeweils zwischen einer Zahnflanke
des Primärteils (126, 211) und einer Zahnflanke
des Sekundärteils (212, 311) eingespannt sind,
wobei die Kammern (215, 216) paarweise über
Kanäle (217, 218) mit jeweils einem Kammer-
paar zugeordneten Ausgleichkammern (214)
verbunden sind,
wobei ein Kanal (218) zwischen einer ersten
Kammer (215) eines Kammerpaars und der
Ausgleichskammer (214) bei einem spielabhän-
gigen Unterschreiten eines vorgegebenen Min-
destvolumens der ersten Kammer (215) ge-
schlossen ist, und
wobei ein Kanal (217) zwischen einer zweiten
Kammer (216) eines Kammerpaars und der
Ausgleichskammer (214) bei einem spielabhän-
gigen Unterschreiten eines vorgegebenen Min-
destvolumens der zweiten Kammer (216) ge-
schlossen ist.

2. Getriebemotor nach Anspruch 1,
bei dem ein den oberen Lagerdeckel (23) und den
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unteren Lagerdeckel (24) verbindender Statorträger
(25) vorgesehen ist, und bei dem ein an einer Innen-
seite des Gehäuses gebildeter, sich radial nach In-
nen erstreckender Flansch (24) vorgesehen ist, mit
dem der untere und/oder obere Lagerdeckel (23, 24)
verbunden sind/ist und über den der Motor (2) ab-
gestützt ist.

3. Getriebemotor nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
bei dem zwischen dem Primärteil (126, 211) und
dem Sekundärteil (212, 311) Blattfederpakete ange-
ordnet sind, die mit ihren Enden am Primärteil oder
am Sekundärteil befestigt sind.

4. Getriebemotor nach Anspruch 3,
bei dem die Blattfederpakete innerhalb von mit einer
viskosen Flüssigkeit gefüllten Kammern angeordnet
sind.

5. Getriebemotor nach Anspruch 4,
bei dem die viskose Flüssigkeit Schmieröl des Ge-
triebes ist.

6. Getriebemotor nach Anspruch 1,
bei dem der Kanal (218) zwischen der ersten Kam-
mer (215) eines Kammerpaars und der Ausgleichs-
kammer (214) bei einem spielabhängigen Unter-
schreiten eines vorgegebenen Mindestvolumens
der zweiten Kammer (216) vollständig geöffnet ist,
und bei dem der Kanal (217) zwischen einer zweiten
Kammer (216) eines Kammerpaars und der Aus-
gleichskammer (214) bei einem spielabhängigen
Unterschreiten eines vorgegebenen Mindestvolu-
mens der ersten Kammer (215) vollständig geöffnet
ist.

7. Getriebemotor nach Anspruch 6,
bei dem ein Übergang zwischen einem Schließen
eines Kanals (217, 218) und einem vollständigen
Öffnen eines Kanals (217, 218) kontinuierlich erfolgt.

8. Getriebemotor nach einem der Ansprüche 1, 6 oder
7,
bei dem die viskose Flüssigkeit Schmieröl des Ge-
triebes ist, und bei dem die Federelemente Tellerfe-
dern (213) sind.

9. Getriebemotor nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
bei dem der Drehschwingungsdämpfer durch eine
Kupplung mit elastischen Bolzen (311) gebildet ist,
die jeweils in einer diese umschließenden Kammer
angeordnet sind.

10. Getriebemotor nach Anspruch 9,
bei dem die Kammern jeweils mit einer viskosen
Flüssigkeit gefüllt sind.

11. Getriebemotor nach einem der Ansprüche 1 oder 2,

bei dem der Drehschwingungsdämpfer am Rotor
(21) angeordnet ist, der ein durch einen Luftspalt
vom Stator (22) beabstandetes äußeres Rotorele-
ment (411) und ein konzentrisch zum äußeren Ro-
torelement angeordnetes inneres Rotorelement
(412) umfasst, und bei dem das äußere Rotorele-
ment (411) mit der Rotorwelle (28) drehfest verbun-
den ist, und bei dem das innere Rotorelement (412)
mit einer antriebsseitigen Getriebewelle (29) dreh-
fest verbunden ist, und bei dem das äußere Rotor-
element (411) und das innere Rotorelement (412)
durch eine Strömungskupplung (313) miteinander
verbunden sind, und bei dem radial zwischen dem
äußeren Rotorelement (411) und dem inneren Ro-
torelement (412) eine einstellbare magnetische Ab-
schirmung (314) angeordnet ist, die bei einem unter
einem vorgebbaren Schwellwert liegendem Schlupf
zwischen dem äußeren Rotorelement (411) und
dem inneren Rotorelement (412) zur Herstellung ei-
ner magnetischen Kopplung zwischen dem äußeren
Rotorelement (411) und dem inneren Rotorelement
(412) deaktiviert ist.

12. Getriebemotor nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
bei dem der Motor (2) im Wesentlichen
ausschließlich über den Flansch (34) an der Innen-
seite des Gehäuses (3) abgestützt ist.

13. Getriebemotor nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
bei dem zwischen einer Rotornabe und dem unteren
Lagerdeckel (24) zumindest ein Axiallager (27) für
die Rotorwelle (28) angeordnet ist.

14. Getriebemotor nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
bei dem der Motor (2) an einen Schmierstoffversor-
gungs-und/oder Kühlmittelkreislauf des Getriebes
(1) angeschlossen ist.

15. Getriebemotor nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
bei dem der Motor (2) eine permanenterregte Syn-
chronmaschine ist, deren Rotor-Magnetsystem in ei-
nen Edelstahlmantel eingeschweißt ist.

9 10 



EP 2 641 658 A1

7



EP 2 641 658 A1

8



EP 2 641 658 A1

9



EP 2 641 658 A1

10



EP 2 641 658 A1

11



EP 2 641 658 A1

12

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 3931116 A1 [0002]
• JP 2005052799 A [0003]
• WO 2008031694 A1 [0004]
• WO 2009068484 A1 [0005]

• WO 201020287 A [0006]
• EP 2295147 A1 [0007]
• EP 2457663 A1 [0008]
• DE 102009034158 A1 [0022]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

